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„Fritzli , ſtoß mi nit ! “ Jez ſtöhn ſie gegen enander ,

der am Chrieſibaum , der an der duftige Linde ,

und probiere d ' Tön in ihrer Höchi und Tiefe ,

ſetzen ab , und ſetzen a. „ Sing , Heinerli , du z' erſt !“

ſeit der Fritz : „de heſch doch, traui , näume ne Schätzli . “

Heiner .

Tränki früeih am Brunne , ſe holt au ' s Meieli Waſſer .

Wäſcht es am Obe Salat , ſe chummi wieder an d ' Tränki .

„ Guten Obe ! “ — „ Dank der Gott ! Mer treffe ' s doch ordli . “ —

„ Jo mer treffe ' s ordli ; ' s iſch hüt e lieblige Tag gſi . “

Fritz .

In der Chilchen im Chor , und wenn der Her Pfarer en Spruch ſeit ,

luegi mi Vreneli a , öb es au ordeli acht git ,

und es luegt mi a , öbi au ordeli acht gib.

Lauft au drüber ' s Sprüchli furt mer chönne ' s nit hebe.

Heiner .

Schön tönt d' Schopfemer Glocke , wenn früeih der Morgen in

d' Nacht luegt ,

ſüeß tönt d' Menſcheſtimm wohl in der Schopfemer Orgle .

Schöner tönt es mi a, und ſüeßer goht ' s mer zu Herze ,

wenn mi ' s Meieli grüeßt und ſeit : „ Mer treffe ' s doch ordli . “
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Fritz .

Weiht der Früehlig ins Thal , und riesle die luſtige Bächli ,

und der Vogel zieht , furt möchti riten , und d ' Welt us .

Wenn i by mi ' m Vreneli ſitz im heitere Stübli ,

iſch das Stübli mi Welt und , Gott verzeih mer' s , mi Himmel .

Heiner .

* Ziehni der Nüntelſtei , gſchickt baut . Mühlen an Mühle ,
* „uf und zu , und mir die Chue ! “ — Wer zeigt mer mi Meiſter ?

* Aber iſch ' s Meieli do, und höri ſi Stimm und ſi Rädli ,

* oder es lueget mer zu , ne Schuelerbüebli chönnts beſſer .

Fritz .

*
Cheigle mer ufem Platz , ſitzt ' s Vreneli unter der Linde ,

*fallemer Siebe g' wiß. Und ſeits : „Zeig , trifſch mer der Chünig, “

*triffi der Chünig ellei . Doch ſeits : „Jez gangi, “ und ' s goht au ,

* und iſchs nümme do, blind lauft mer d' Chugle dur d' Gaſſe .

Heiner .

Liebliche Ton und Schall , wo heſch di Gang in de Lüfte ?

Ziehſch mer öbben in ' s Dorf , und chunnſch ans Meieli ' s Fenſter ,
weck mer ' s lisli uf : „ Es loßt di der Heinerli grüeße . “

Frogt ' s mi früeih , ſo läugni ' s . Doch werde mi d' Auge verrothe .
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